
 
Fachverband der Hessischen  
Standesbeamtinnen und Standesbeamten e. V. 

 

Jahreshauptversammlung 2009 
Mittwoch, 17.06.2009, 10:45 Uhr, Stadthalle Hünfeld 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir laden ein zur Jahreshauptversammlung 
 

Tagesordnung  
1. Bericht des Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassenverwalters für die Jahre 2007/08 und Finanzplan 

2009/2010 
3. Bericht der Rechnungsprüfer für die Jahre 2007/2008 
4. Genehmigung der Jahresrechnungen und Entlastung des Vorstands 
5. Wahl eines/r Vorsitzenden 
6. Wahl eines/r stellvertretenden Vorsitzenden 

Wahl eines/r Kassenverwalters/in 
Wahl eines/r Schriftführers/in 
Wahl eines/r Landesfachberaters/in 
Wahl von zwei Rechnungsprüfern/innen 

7. Anpassung der Mitgliedsbeiträge ab 01.01.2010 
8. Verschiedenes, Anfragen, Mitteilungen und Schlusswort 

 

Anträge zur Tagesordnung können bis zum 10. Juni 2009 schriftlich an den 
Vorsitzenden, Herrn Jürgen Rast, Steimel 1, 34246 Vellmar, eingereicht werden. 
 

gez. Jürgen Rast 
(Vorsitzender) 
 
Gem. § 2 Abs.3 der Hessischen Verordnung zur Ausführung des Personenstands- 
gesetzes ist der Standesbeamte zur Fortbildung verpflichtet. 
 
Anmeldungen bitten wir bis spätestens 24. Mai 2009 per beigefügtem 
Anmeldebogen an unsere Geschäftsführerin unter folgender Adresse zu 
senden: 
 

Sandra Glock, Marktstraße 42, 63165 Mühlheim am Main, Tel.: 06108/71659 
 
Zimmerreservierungen nehmen Sie bitte -sobald wie möglich- selbst vor. Ein 
Hotel- und Gaststättenverzeichnis ist dieser Einladung beigefügt. Bitte 
beachten Sie auch die bestehenden Übernachtungsmöglichkeiten im 
Bonifatius-Kloster Hünfeld (www.bonifatiuskloster.de).  

 
 

Fachverband der Hessischen  
Standesbeamtinnen und Standesbeamten e. V. 

 

Einladung 
 
zur 

Landesfachtagung 
und 

Jahreshauptversammlung 
 

am 
16. und 17. Juni 2009 

 
in 

Hünfeld 
 
 
Stadthalle „Kolpinghaus“ 
Klingelstraße 
36088 Hünfeld 



Grußwort des Bürgermeisters     
 
Verehrte Standesbeamtinnen und Standesbeamten, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
herzlich willkommen in der Konrad-Zuse-Stadt-Hünfeld. Ich 
freue mich, dass Sie unsere Stadt als Tagungsort ausgewählt 
haben und hoffe, es bleibt Ihnen auch ein wenig Zeit und 
Muße, unsere Stadt dabei kennen zu lernen. 
 
Im Jahr 2006 ist Hünfeld ganz offiziell durch den 
Hessischen Innenminister Volker Bouffier die 
Zusatzbezeichnung „Konrad-Zuse-Stadt“ verliehen worden. Damit soll das Lebenswerk 
unseres Ehrenbürgers in besonderer Weise gewürdigt werden, der als „Vater des 
Computers“ gilt. Es wäre schön, wenn Sie die Gelegenheit fänden, diese 
außergewöhnliche Persönlichkeit, durch einen Besuch in unserem Konrad-Zuse 
Museum mit Stadt- und Kreisgeschichte kennen zu lernen.  
Auch wenn dies auf den ersten Blick nicht offensichtlich wird, Hünfeld ist eine sehr 
alte und traditionsreiche Stadt, die auf eine mehr als 1225jährige Geschichte 
zurückblicken kann. Hervorgegangen aus einer Schenkung Karls des Großen hat sich 
die Stadt aus einer Mönchsniederlassung und einem späteren Chorherrenstift 
entwickelt und schon 1310 die so genannten Gelnhäuser Stadtrechte erhalten. Geprägt 
wurde die Geschichte vor allem durch ihre Lage an der historischen Antsanvia und der 
späteren Handelsstraße Frankfurt – Leipzig. Auf ihr zogen viele bekannte 
Persönlichkeiten der europäischen Geschichte durch unsere Stadt, darunter alleine 
neun Mal der französische Kaiser Napoleon I. Auch Goethe war hier regelmäßig zu 
Gast. Litt Hünfeld in der Nachkriegszeit unter den Folgen der Deutsch-Deutschen 
Teilung, so ist die Stadt heute wieder in die Mitte Deutschlands und Europas gerückt.  
Zu den Besonderheiten Hünfelds gehört darüber hinaus die Vielfalt an moderner 
Kunst im öffentlichen Raum. Neben unserem Museum Modern Art, Sammlung Jürgen 
Blum, gehört dazu auch das weltweit einmalige „Offene Buch“ mit Werken der 
„Konkreten Poesie“ internationaler Autoren an 125 Hausfassaden.  
 
Ich hoffe, es ist mir hier gelungen, Sie ein wenig neugierig auf unsere Stadt zu machen. 
Ihrer Tagung wünsche ich einen erfolgreichen und harmonischen Verlauf. Besonders 
aber wünsche ich Ihnen, dass Sie sich wohl in Hünfeld fühlen werden und gerne 
wiederkommen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Dr. Eberhard Fennel 
Bürgermeister 

Tagesordnung 
 

Dienstag, den 16.06.2009 
 

09:15 – 10:45 Uhr  Begrüßung (Vorsitzender Herr Jürgen Rast) 
 

   Grußworte 
    

Dienstbesprechung mit dem Hessischen Ministerium des 
Innern und für Sport 

 

10:45 – 11:15 Uhr  Meinungsaustausch und Kaffeepause  
 

11:15 – 12:15 Uhr Die elektronische Registerführung und der Datenaus- 
   tausch zwischen Standesämtern und anderen Behörden     

(Referent: Walter Königbauer/Bayerisches Staatsministerium des Innern) 
 

12:15 – 14:00 Uhr Mittagspause 
 

14:00 – 15:00 Uhr Arbeitsgruppen (Themen s. unten) 
 

15:00 – 15:30 Uhr Meinungsaustausch und Kaffeepause 
 

15:30 – 16:30 Uhr Arbeitsgruppen (Themen s. unten) 
 

 
Mittwoch, den 17.06.2009 
 

09:15 – 10:15 Uhr Ausgewählte Probleme in der standesamtlichen Praxis mit der 
Umsetzung des neuen PStG 

 (Referent: Berthold Gaaz/früher: Niedersächsisches Innenministerium) 
 

10:15 – 10:45 Uhr Meinungsaustausch und Kaffeepause 
 

10:45 – 12:00 Uhr Jahreshauptversammlung (Tagesordnung s. Rückseite)  
 

12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause 
 

13:30 – 14:30 Uhr Arbeitsgruppen (Themen s. unten) 
 

14:30 – 15:00 Uhr Meinungsaustausch und Kaffeepause 
 

15:00 – 16:00 Uhr Arbeitsgruppen (Themen s. unten) 
 

Arbeitsgruppen: 
AG 1:  Geburtenregister 
   Referent: Joachim Tryba (Standesamt Mitte in Frankfurt am Main) 
 

AG 2:  Ehe-/Lebenspartnerschaftsregister 
Referent: Frank Müsken (Standesamt Kassel) 
 

AG 3:  Sterberegister 
Referent: Peter Jakob (Standesamt Bürstadt) 
 

AG 4:  Fragen aus der Praxis 
Referent: Gerhard Bangert (Landesfachberater) 




